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Unſere Leſer werden es für einen bizarren Einfall halten
wenn wir ſie bitten ſich bei der jetzigen Hochſommertemperatur
in die jahresübliche Sylveſterſtimmung zu verſctzen Aber der
Einfall iſt gar nicht ſo bizarr Denken wir uns ruhig zurück in
die Stunden in der wir die Sylveſterbowle trinken und einem
neuen Jahre entgegenſehen voll von der Erwartung daß es alle
unſere Hoffnungen erfüllen oder lieber noch gar übertreffen
werde Uns alle erfüllt dann immer die Frage was das neue
Jahr wohl bringen wird und Jeder wünſcht am liebſten ein
Prophet zu ſein um es ſich vorher verkünden zu können Ach
wir erfahren es nie vorher ſelbſt wenn wir noch ſo viel Blei
gießen Aber dann kommt Tag für Tag und jeder bringt ſeine
Freude oder ſein Leid oder keins von beiden und plötzlich ehe
wir s uns verſehen iſt die Hälfte eines ſolchen Jahres vorröer
geeilt ohne unſere Hoffnungen erfüllt zu haben Auch jetzt
übermorgen mit dem ſcheidenden Juni ſcheidet ein ſolches
Halbjahr Ob es uns die Hälfte von dem gebracht hat das wir
uns am letzten Sylveſter vom neuen Jahre erhofften Wohl
kaum Und wir glauben daß die meiſten dem ſcheidenden halben
Jahre nachrufen werden was ſie am 1 Januar jedem ver
gangenen ganzen nachrufen Gott ſei Dank daß wir dich
endlich los ſind Wenn das neue Halbjahr alle Hoff
nungen erfüllen ſoll die wir am letzten Sylveſterabend
vertrauensvoll auf das Konto der Firma 1896 ſetzen
dann muß er ſehr freigebig ſein Hoffen wir daß es nicht
an dem Man gel dieſer liebenswürdigen Eigenſchaft leidet Zum
wenigſten beginnt es ja gut für jene große Zahl emſiger
Menſchen deren geſammte Jahreshoffnung der Monat Juli er
füllen muß für den Landmann Der Juli der Erntemonat
ſteht vor der Thür Möchte er wenigſtens keine Enttäuſchungen
bringen denn eine gute Ernte iſt etwas das wir alle und
immer brauchen können Und noch etwas wird das neue
Halbjahr bringen die Entſcheidung über eine Frage die jetzt
alle Gemüther bewegt über die Wahl Frage die noch am
letzten Tage des Juni eine Vorentſcheidung erfahren wird denn
nach menſchlicher Vorausſicht dürfte ja an dieſem Tage ein end
giltiges Reſultat noch nicht erfolgen Hie Meyer Hie Kunert
Das iſt das Feldgeſchrei das jetzt erſchollt und wohl noch Wochen
lang erſchallen wird Ein ſolcher Wahlkampf iſt beſchwerlich ſo
wohl für die Wähler wie für die Kandidaten außerdem iſt er
recht koſtſpielig Welche Summen mögen wohl verausgabt
werden für all die zahlloſen Flugblätter Anzeigen für Ver
ſammlungszwecke 2ec Ja man agitirt hier eifrig für die
Kandidaten eifrig für die die Ausſichten haben und eifrig für die
die keine haben Eine der kurioſeſten Blüthen die unſere Wahl
bew egung gezeitigt hat war zweifellos die neuliche Anarchiſten
Verſammlung Dieſe Verſammlung war auch die einzige in der
man nicht für einen der bisherigen Kandidaten Propaganda
machte oder gar einen aufſtellte nein man erklärte radikal wie
es ſich für Anarchiſten ziemt alle Kandidaten taugen nichts
wählt gar keinen Parlamen tswahlen ſind überhaupt Unſinn
Nun mit einem Strohhalm kann man kein Gebände umſtoßen
und eine handvoll krauſer Schwärmer vermag keine Wahl
bewegung aufzuhalten Jene paar Leute werden uns nicht ver
hindern zu wählen ebenſowenig wie es die von anderen Führern
irre geleiteten Maſſen vermögen werden unſerer Wahlbewegung
einen beklagenswerthen Abſchluß zu geben Nein wir werden
wählen am Dienstag und wir werden den Mann wählen der
uns lange Jahre hindurch vertreten hat und würdig iſt trotz
all er Zahubürſtel Witze gewiſſer Gegner uns auch fernerhin
im Reichstage zu vertreten

Herrn Dr Alexander Meyer

Stadtrathswahl Die Kommiſſion zur Vorbereitunder l eines beſoldeten Siadtraths an Stelle des un
Zweiten Bürgermeiſter hier erwählten Hrn v Holly ſchlägt die

erren Stadirath Bitter in Greifswald und Bürgermeiſter
iethen in Naugard Pommern nur engeren Wahl vor Die

Wahl des Hrn Stadtſyndikus Weller in Brandenburg iſt
inzwiſchen beſtätigt worden

Die Tbeaterkommiſſion entſchied ſich am Sonn
abend mit fünf gegen eine Stimme für die Wiedervermiethung
unſeres Stadttheaters an Herrn Direktor Rahn auf Grund
des von ihm gemachten Angebotes von 28,000 M Jahr esmiethe

Die Erledigung dieſer Angelegenheit ſteht bekanntlich auf der
Tagesordnung der morgen ſtattfindenden Stadtverordneten Sitzung

Elektriſcher Betrieb von Straßenbahnen Jnder hen Zeitſchrift Nr 23 vom 4 d We l
ein Vortrag des Herrn Dr Kallmann Stadielektriker von
Berlin mitgetdeilt welcher die Anlage c eſettriſcher Straßen
bahnen behandelt Es dürfte von Intereſſe ſein die Haupt
punkte aus dem bez Vortrage in Rückſicht auf die jetzt ſchon
lange in Halle ihrer Erledigung harrende Frage wegen Um
wandlung des Pferdebetriebes unſerer Straßenbahn in elektri
ſchen Betrieb hervorzuheben S Dr Kallmann führte aus
da in den xrepräſentativen Straßen von Berlin die Ver
unzierung durch die oberirdiſche Zuleitung des Sprague Syſtems
unzuläſſig iſt ſo wird für Linien welche zum Theil durch ſolche
Straßen führen das gemiſchte Syſtem in Ausſicht ge
nommen welches in Hannover und Dresden mit beſtem Erfolge
angewandt wird Bei dieſem Syſtem erhalten die ſonſt nach
dem SpragueSyſtem eingerichteten Wagen eine Accumulatoren
batterie welche die Stromlieferung auf den Strecken ohne
Stromleitung von der Centrale übernimmt während auf den
übrigen Theilen der Strom der Centrale den Wagen treibt und
glei zeitta die Ladung der Accumulatoren ergänzt Nach den
Ausführungen und Berechnungen des Herrn Hr Kallmann be
Wagen die erſparniſe et gemiſhten Accumulatoren

und Oberleitungsbetrieb gegenüber dem ferdebetrieb pro Wagenkilometer 5 Pfennig alſo
nur 1/g2 Pfennig weniger als bei reinem Oberleitungsbetrieb
Bei der Frequenz welcher ſich die hieſige Straßenbahn zu er
freuen hat und welche durch Umwandlung in den elektriſchenBetrieb vorausſichtlich noch ſteigt würde ſich für die Straßen
bahngeſellſchaft ſonach ein Nutzen e welcher das fernere
S Geſellſchaft ohne Schädigung derſelben außer

Der Halleſche Verſicherungsverein iehund Glasverſicherungs Geſellſ a hielt geſtern et
Reſtaurant MarslaTour ſeine v ordentliche Generalverſamm
lung ab Nach dem Geſchäftsbericht balancirt das Gewinn und
Verluſtkonto mit 52,088 71 M Die Abtheilungen Schweine und
Schlachtvieh haben bohe Verluſte ergeben Die Summe der im

ahr 1895 gezahlten Entſchädigungen hat insgeſammt 81,855 86
Mark erfordert Während des ten der Geſellſchaft wurden
ür Schäden aller Verſicherungsobſekte 130,916 19 M ausgezahlt
erſichert waren im Berichtsjahr 18,617 Stück Vieh mit 8,275,704

WMart u e Hervorgehoben wurde auch daß alleSchäden regulirt ſeien Die Verſammlung ertheilte h wenn dem

1 Veiblatt zu Nr 299 der Saale Zeitung
Direktorium die beantragte Entlaſtung Bei der Wahl des Vor
ſtandes wurden gewählt reſp wiedergewählt die Herren Thier
arzt B Fiſcher Amtsvorſteher O Wagner Demandt
Stadtgnispächter Schramm Landwirth A Haacke Guts
beſitzer H Becker Thierarzt Voigt und Landwirth Brehmer

Der Dampfer Germania iſt in den Beſitz des
Herrn Emil Bartth in Leipzig übergegangen und wird von nun
ab als Vergnügungsdampfer zu regelmäßigen Touren vonMerſeburg über Dürrenber nach Naumburg verwendet werden

Morgen früh ,8 Uhr findet die erſte Fahrt von der Schiefer
brücke aus ſtatt Das Ziel iſt Dürrenberg

überUeberfahren Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
fuhr ſich der Arbeiter Mucke aus Giebichenſtein in der Reil
ſtraße gegenüber dem Reſtaurant Zur guten Quelle mit
ſeinem eigenen Geſchirr Der Bedauernswerthe erlitt einen Bruch
des Oberſchenkels

Durchgegangenſ iſt geſtern nachmittag auf dem PlatzeAm ad n Pferd des Poſthalters Hrn Weſiphal
dem Momente als es der Poſtillon beſteigen wollte Das Thier
wurde indeß in der Delitzſcherſtraße aufgehalten ohne irgend
welchen Schaden angerichtet zu haben

Zum Erwerb der Moritzburg
Wir erwähnten bereits daß die Kommunale Ver

einigung ſich gegen den Erwerb der Moritzburg ausgeſprochen
und anch eine hierauf bezügliche Eingabe an den Magiſtrat ge
richtet hat Ueber die Gründe weiche gegen den Erwerb der
Burg geltend gemacht werden gehen uns aus der Kommunalen
Vereinigung die nachſtehenden Mittheilungen zu

Die bekannte Magiſtratsvorlage den Erwerb der Moritzburg
und Herſtellung einer Verbindung zwiſchen Robert Franzſtraße
und Promenade betreffend hat in den weiteſten Kreiſen der
Bürgerſchaft ein lebhaftes Jntereſſe hervorgerufen namentlich
waren es auch die kommunalen Vereine welche trotz ihrer
Sommerferien zunächſt durch eine Beſichtigung der Burg und
ſodann in einer Verſammlung am Mittwoch abend ihrerſeits zu
dieſem neueſten Projekt unſeres Magiſtrats Stellung nahmen
Wenngleich auch in der Denkſchrift des Herrn Stadlbanrgths
Genzmer die Vorzüge und Vortheile dieſes Exwerbes in geſchickter
Weiſe hervorgehoben ſind ſo glaubten doch die kommunalen Ver
eine welche ſich in der Kommunalen Vereinigung zuſammen
geſchloſſen haben dieſem Projekt kritiſch näher treten zu müſſen
um ſo mehr als die Eile mit der die Durchbringung dieſer
Vorlage betrieben wird allſeitig befremdete und ferner die
Magiſtratsvorlage in ihrer jetzigen Geſtalt ja keineswegs als
abgeſchloſſen zu betrachten iſt ſondern Verpflichtungen und
weitere Opfer nach ſich ziehen wird deren Ende noch gar nicht
abzuſehen iſt und die in der erwähnten Denkſchrift wohl ganz
bedeutend unterſchätzt ſind Es wird nun den kommunalen Ver
einen der Vorwurf gemacht ſie hätten zuerſt die Sache et
und ſich dafür begeiſtert während ſie jetzt nachdem die Ding
einen über Er warten günſtigen Verlauf genommen
hätten ſich anſchickten gegen die Vorlage Stimmung zu mache
und dabei verſuchten auf die Entſchließungen der ſtädtiſchen Be
hörden einen Zwang auszuüben deſſen Berechtigung man dahin
geſtellt ſein laſſen müſſe Wenn die kommunalen Vereine in
dieſer Angelegenheit zu einer ablehnenden Haltung gekommen
ſind ſo iſt dies keine prinzipielle Oppoſition ſondern das
Reſultat ernſter und ſehr eingehender Prüfungen nicht allein
des vorliegenden Projektes ſondern auch der ganzen finanztellen
Verhältniſſe unſerer Stadt Es iſt eine wei dankbarere Auf
gabe das Publikum für große Projekte zu gewinnen als ſolchen
mit kritiſchen Erwägungen entgegenzutreten und ſogar durchaus
wünſchenswerthen Fortſchritten auf Grund der finanziellen Ver
hättniſſe mit denen die Allgemeinheit bei einem großen öffent
lichen Budget in der Regel wenig rechnet ſeine Zuſtimmung
verſagen zu müſſen Auch wir ſind für eine gedeihliche Fort
entwicklung unſerer Stadt und wohl die letzten die ſich gegen ein
gutes Projekt auflehnen würden es muß aber eine gedeihliche
Entwicklung Hand in Hand mit geſunden Finanzverhältniſſen
gehen und wir bezweiſeln daß dies jetzt noch der Fall iſt
Gerade die gewerbthätige Bevölkerung unſerer Stadt
Gewerbebetrieb und Grundbeſitz ſind jetzt in einer
Höhe belaſtet die als normal wohl kaum noch bezeichnet werden
kann und es iſt keineswegs Ausſicht vorhanden daß ſich die
Verhältniſſe in nächſter Zeit beſſern werden Jm Gegentheil
beſteht nach den Erfahrungen der letzten Jahre die Befürchtung
daß ſich noch ein weiteres Anziehen der Steuerſchraube nöthig
machen wird Die vor zwei Jahren eingeführte Selbſteinſchätzung
hat der Stadt eine jährliche Mehreinnahme von 400,000 M ge
bracht deſſenungeachtet iſt von Jahr zu Jahr ſteigend eine
ſtärkere Heranziehung der Steuerzahler erforderlich geweſen
Wobin ſollen wir auf dieſem Wege kommen Es iſt Zeit daß
die Bürgerſchaft dieſer fortſchreitenden Belaſtung und den immer
neuen Plänen ein heilſames Halt entgegenruft Noch harren
eine Anzahl angefangener Projekte ihrer Vollendung der Aus
bau des Hallenviertels zwiſchen Schmeerſtraße und Markt iſt
begonnen aber noch nicht vollendet und wird den Stadtſäckel
noch um ein Bedeutendes erleichtern die nothwendige Ver
breiterung der Großen Ulrichſtraße muß fortgeſetzt werden die
Verbreiterung der Kleinen Ulrichſtraße wird im Laufe der Jahre
noch bedeutende Opfer erfordern im Süden wird der große
Vorfluthkanal gebaut der noch Ausgaben von über 100,000 M
erfördert dringend nöthig iſt aber auch eine neue Kanaliſirung
der inneren Stadt ſowie ein großer Abwäſſerungskangl nach
Trotha ein Projekt welches ſchon in Ausarbeitung begnriffen iſt
und das weitere 2 bis 3 Millionen erfordern wird Alle dieſe
Sachen erfordern noch viel Geld und nun kommt ſchon wieder
dieſe neue Vorlage die in ihrer Vollendung wieder Hundert
tauſende erfordern wird

Nachdem der Reitbahndurchbruch vollendet iſt wird es ſich
nicht umgehen laſſen der ſo geſchaffenen Ringſtraße durch die
vorgeſchlagene Verbindung das letzte Glied einzufügen Ob ſich
dies für den in der Baukommiſſion herausgerechneten Betrag
ermöglichen läßt ob man namentlich die Auſſchüttungen in der
geplanten Höhe geſtatten wird mag dahingeſtellt ſein Da aber
andere zum Theil ſogar dringende Sachen jahrzehntelang auf
Erledigung haben warten müſſen ſo glauben wir wird auch dieſe
gewiß recht wünſchenswerthe Verbindung ruhig noch längere
J warten können Alle die Vortheile die für eine ſofortige

nangriffnahme der Arbeiten ſprechen werden ſpäter noch
gleichem Maße zu erlangen ſein Es muß aber gegen die jetzige
Vorlage ſchon aus dem Grunde Front gemacht werden weil
dieſelbe nur im Zuſammenhange mit dem Erwerb der Moritz
burg behandelt werden kann nnd letzterer entſchieden abzulehnen
iſt Für eine ſpätere SonderVorlage für die Verbindungsſtraße
werden wir ſtets zu haben ſein

Welches ſind nun die Gründe die uns veranlaſſen gegen
einen Erwerb der Moritzburg Stellun u nehmen Als vorwei Jahren der Bürgerverein für ſta tiſche Jntereſſen die

rage betr den Erwerb der Moritzburg anregte geſchah es aus
dem Grunde um dieſes künſtleriſch ſchöne mit Halle eng ver
knüpfte kulturgeſchichtliche Bauwerk zu erhalten und vor weiterem

herzuſtellen falls dies vom techniſchen Standpunkte aus mögliſei und der Stadt dabei keine Opfer auferlegt würden g
Staat welcher ſich ſonſt ſo r um die Erhaltung alter Bau
denkmäler zeigt hat für die Moritzburg bisher ſo gut wie nichts
gethan käme dieſelbe in ſtädtiſchen Beſitz ſo wäre für ihre
Erhaltung allein ein ſtändiger Etatspoſten von einigen tauſend
Mark nöthig Daß nun die Stadt indem ſie dem Staate diErhaltung der Ruine abnimmt und ſich damit eine mmer

Verfall zu bewahren event auch in ſeiner alten Schönheit wieder
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Laſt aufbindet dafür noch 80,000
icht recht begreiflich um ſo mehr noch als jae et c de Rede aufgiebt die bisher benützten

behält und die Burg auch ſein Eigenthum bleibt Esne worden die Stadt erwirbt für einen ctlnt
mäßig geringen Preis eine große e guunggſläche n es

rer Ausgabe und

tönnt n ier würdige Räume uſeumsDre achten werden Abgeſehen davon daß e
als Bauterrain zu verwerthende Quadratmeterzahl nur die Hälfte

enkſchrift genannt
d vom techniſchen Standpunkt aus

ie doritzburg er reeignet Dieſe Frage wird heute von vielen Seitenich Porphyr i aus dem die Mauern beſtehen ſondern
gewöhnlicher Sandſtein und nur ihrer kolo ſalen St t ver
danken ſie noch heute ihre Exiſtenz innerli ſind die M uvielfach ſo brüchig und riſſig daß ihnen eine Tragkraft J
Fundament gar nicht mehr zugemuthet werden darf Daſſe
hat ſich auch in der Kirche e eigt welche man doch no c
zu dem beſterhaltenſten Theil der Bur rechnet Nach t
fernung des Mörtels haben ſich die Säulen und Wände t
weiſe als ſo ſchadhaft gezeigt daß an einen bloßen inneren
bau gar nicht gedacht werden kann Viel ſchlimmer ſteht a r
noch mit dem Theil der Ruine welchen man der Stadt über
laſſen will Hier hinein will man nun Muſeen verlegen
gegenüber ſei es uns noch geſtattet auf iageke hin
zuweiſen Als unter Friedrich Wilhelm IV die Kapelle au
dem Petersberg ausgebaut wurde was bekanntlich auf
Koſten der Privatſchatulle des Königs geſchah wurSeil auch innen ſchön ausgemalt Jn kurzer Zeit
aber ſchon löſte ſich die Malerei und heute gewährt die mit ſo
großen Opfern wiederhergeſtellte Kapelle im Jnnern den nüch
ernen grauen Anblick eines durch und durch feuchten Gebäudes
Dieſelbe Erfahrung hat man mit dem Ausbau der Kirche in Gern
rode gemacht und es ſteht ſehr zu befürchten daß es mit der
Morißburg ebenſo gehen wird auch in der neuerrichteten Turn
halle zeigen ſich ſchon mehrfach Spuren großer Feuchtigkeit und
in den anderen Flügeln würde dies noch mehr der Fall ſein
Hier handelt es ſich dann aber nicht mehr um das Gebäude allein
ſondern auch um die Erhaltung der Sammlungen und Kunſtſchät
die dem Gebäude anverkraut werden ſollen Erweiſt ſich ſo die
Moritzonrg als zum Ausbau überhaupt und namentlich zu Mu
ſeumszwecken als nicht geeignet ſo iſt es wohl Pflicht eines
Jeden der es ernſt mit dem Wohlergehen unſerer Stadt meint
Jegen ein ſolches Projekt zu ſtimmen Wir hoffen daß auch
die maßgebenden Körperſchaften ſich dieſen Erwägungen nicht
verſchließen werden

von der Zahl beträgt welche in der Ma iſtratswird müß hier eiſt die

beantwortet werden Jſt

Zur Reichstagswahl
Am nächſten Dienstag findet die Wahl ſtatt es ſei daher an

die Hauptbeſtimmungen des Wahlreglements in
Kürze erinnert Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr morgens
und endet nachmittags 6 Uhr jederzeit kann innerhalb dieſer
Friſt die Stimme abgegeben werden Zur Stimmen
äbgabe wird nur zugelaſſen wer in die Wählerliſte eingetragen
iſt Daß Abweſende in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder
ſonſtwie an der Wahl theilnehmen können braucht kaum be
ſonders hervorgehoben zu werden Der Stimmzettel der nur
aus weißem Papier beſtehen und mit keinem äußeren Kenn
eichen verſehen ſein darf ſoll den Namen des Kandidaten der
geſtalt enthalten daß die Perſon des zu Wählenden unzweifel
haft zu erkennen iſt Dies iſt beſonders zu beachten wo keine
gedruckten Stimmzettel die dieſe Bedingungen erfüllen zur Ver
fügung ſtehen denn eine Verſäumniß dieſer Vorſchriften hat die
Ungiltigkeit des Stimmzettels zur Folge Der Stimmzettel iſt
zuſammengefaltet dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter
zu überreichen Es iſt ſelbſtverſtändlich einerlei ob der Stimm
zettel gedruckt oder geſchrieben iſt

Jm Anſchluß hieran mögen noch die Beſtimmungen des Reichs
ſtrafgeſetzbuches Platz finden welche ſich auf eine geſetzwidrige
Beeinfluſfung der Wähler beziehen Die bez 88 lauten

s 107 Wer einen Deutſchen durch Gewalt oder durch Be
drohung mit einer ſtrafbaren Handlung verhindert in
Ansübung ſeiner ſtaatsbürgerlichen Rechte zu wählen oder zu
ſtimmen wird mit Gefängniß nicht unter ſechs
Monaten oder mit Feſtungshaft bis zu fünf Jahren be
ſtraft Der Verſuch iſt ſtrafbars 109 Wer in einer öffentlichen Angelegenheit eine Wahl
ſtimme kauft oder verkauft wird mit Gefängniß
von einem Monat bis zu zwei Jahren beſtraft auch
kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Die Wahl zum Reichstage iſt eine geheime Niemand hat das
Recht zu fragen wen man wählen wolle oder wen man gewählt
habe Deshalb darf auch niemand Furcht haben vor ſeinem Vor
geſetzten Brötherrn oder Arbeitgeber Es iſt Pflicht des einzelnen
Wählers jede ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſung dem Wahlkomitee
ſeines Kandidoten mitzutheilen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 28 Juni Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor

würde wird Hr Fritz Caeſar aus Vechta am 30 d vor
mittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine
Jnaugural Diſſertation Reine und titulirte Delegationen zu
gleich mit den angehängten Thefen öffentlich vertheidigen
Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie
vertiheidigte geſtern in der Aula hieſiger Univerſität Hr Hell
muth Scharfe aus Halle a S ſeine Jnaugural Diſſertation

Ueber die Durchläſſigkeit der Darmwandungen für Bakterien,
desgleichen Hr Bruno Oertel aus Kreuzburg Oberſchleſien
ſeine JnauguralDiſſertation Die Kieferllemme und ihre Be
handlüng zugleich mit den Theſen

Wzg ZS T
Provinzialnachrichten

Naumburg 27 Juni Jn den Ruheſtand tritt am
1 Juli Herr Erſter Stagtsanwalt Geh Juſtizrath Lanz der
ſelbe iſt ſeit 1868 hier thätig und wurde ſetzt mit dem Kronen
orden 2 Kaſſe ausgezeichnet

5 Hohenthurm 27 Juni Für Roſenzüchter Vor
einigen Tagen ging durch die unter der Spitzmarkee aber wahr die Mittheilung d jemand einenoſenſtock aufzuweiſen habe bei dem ein vor Jahren einge
ſetztes e erſt in dieſem Jahre zur Entwickelung gekommen
So ſon erbar der Fall in Kennerkreiſen auch erſcheinen mag ſo
teht er doch nicht einzig da Einen Beitrag zu dieſer an
cheinend neuen Beobachtung kann Herr Lehrer R von hieriefern Derſelbe bezog im Jahre 1881 aus der Gärtnerei des

errn Baumgarten Delitzſch mehrere Roſenſtämme mit 2 bis
jährigen Kronen darunter auch die ſog La France Die

Roſen mußten während dieſer Zeit zweimal umgepflanzt werden
Jn dieſem Jahre nun iſt ein 8 Jahre lang für todt er
gchtetes Auge zur Entwickelung gekommen und hat bereits einen
Dem langen Trieb von ca 1 em Stärke Von allgemeinem
Intereſſe wäre es zu erfahren ob auch anderweit ähnliche Er
cheinungen zu Tage treten und daß maßgebende Roſenzüchteri einmal aber ſolche Abnormitäten äußern

T Staßſfurt 26 Juni Unglücksfall Auf dem hieſigen
Güterbahnhof wurde geſtern abend dem Werkmeiſter Oelgarth

e



e

e

h

n

S

S

S

aus Leopoldsball durch Ueberfahren das linke Bein derartig zer
queiſcht daß es amputirt werden mußte

C ESuhl 27 Juni Herabſetzung des Zinsfußes
Nſchtbewilligung Trigonometriſches Signal
ünſere StadtverordnetenVerſammlung beſchloß den Zinsfuß der

eſammten von der Stadt bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe entHebenen Kapitalien 258,887 51 von 4 auf 3 Proz herabzu
eten und jährlich 250 M für Ertheilung von katholiſchem
eligionsunterricht es handelt ſich um 31 Kinder nicht zu

bewilligen Auf dem faſt einen Rundblick gewährenden etwa
750 m hohen Stockwieſenkopf bei Frauenwald iſt von etlichen
Soldaten unter Leitung eines Offiziers vom großen General
ſiabe in Verlin ein trigonometriſches Signal errichtet worden

Wernigeroede 26 Juni Harzquerbohn Die Nord
hauſenWernigeröder Eiſenbahn Geſellſchaft hat ſich konſtituirt

Geiſtliche Stellen Durch Penſtonirung ihres Inhabers wird mit
dem 1 Oltoder die mit dem Ephoralami der Diö eſe Querfurt verbundene Ober
derr in Querfurt erledigt Dieſelbe gewährt neben freier Wohnung ein

nkommen von ca 7360 von we chem jedoch auf die er der
fründenadgabe 8 Jahre lang jährlich 2093 M an den zu entrichten ſind 2 Kirchen Die Beſetzung der unter Königlichem Pat onat ſtehenden

Stelle erfolgt in der Weiſe daß der Overpfarrer vom Kirchenr giment ernannt
und vom Magiſtrat in Querfurt vocirt wird Da das Einkommen neben freier
Wohnung nach Adzug der Pfründenabgabe 3600 M überſteigt ſo ſind nurGeiſtliche mit mdaſess 10 Dienſtjohren zu be ufen Durch die Penſionirung
ihres Jnhasers wird mit dem 1 Oktober die Pfarrſtelle zu Rothenſchirm
dach Diözes Querfurt erledigt Freie kirch nregimertliche Bef tung und
neden freier Wohnung ein Einkommen von ca 7090 Mark Hiervon ſind au

die Dauer der Pfründenadgace 8 Jahre lang jährlich 1933 Mark an den
277 onsfonds zu entrichten 1 Kirche Berufung durch die Kirchentehörde mit

nturrenz der Gemeindewahl Bewerbungen ſind bis Ende Auguſt deim kgl
Konſiſtorium einzureichen das Einkommen neben freier Wohnung nach
Ud,ug der Pfründenabgabe 3600 M üterſteigt fo ſind nur Geiſtliche von
mindeſtens 10 Dienſßtjahren wählbar Durch die Penſionirung ihres Jnhoters
wind mit dem 1 Oilober die Pfarrſtelle in Markt Alvensleden D özeſe
Neuhaldensleben er edigt reie kirchenregimentliche Beſetzung und neden
freier Wohnung ein Einkommen von ca 5670 M Hiervon find während der
achtjahrigen Dauer der Pfründenabgabe jährlich 1830 M an den Penſionsfonds
zu entrichten 1 Kirche Berufun duſch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der
Gemeindewahl Bewerbungen ſind bis zum 15 Auguſt deim kgl Konſiſtortum
einzureichen Da das Einkommen neben freier Wohnung auch nag Adzug der
Pfründenabgade 3600 V überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens
10 Dienſtjahren wählbar Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Schirmenitz Ephorie Belgern iſt der disherige Diakonus in Gräfenhainchen
Adolf Fraytäg zu der erl digten evangeliſchen Airchidiakonatſtelle zu Delitzſch
der dis erige Diakonus in Delitzſch Cari Hermann Juſtus Kümmel derufen
und deſrätigt worden

P al Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beſörderungen und Verſezungen Beamte der Beilitär Ver
waltung Winkler Kaſerneninſp in Magdedurg nach Celle verſetzt
Bitt ner Kaſerneninſp auf Prope in Torgau zum Kaſerneninſpektor ernannt
Zadlmeiſter Strube vom 2 Vat 3 Magdeburg Jnf Reyts Nr 66

m Kür Regt von Seydlitz den Nr 7 Her be vom 2 BatThüring Jnf Regt Nr 8 zum 1 Vat Jnf Regts Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau 1 Mogdeburg Nr 26 Moebdes vom 1 zum 2 Bat
3 MRagdeburg Jnf Regts Nr 66 verſetzt

J 1 Den nachbdenannten Offizieren wurde die
Erlaudniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Juſignien ertherlt
und zwar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Königl ſächſ Ald echts
Ordens dem Odeirſtit Kunhardt v Schmidt Kommandeur des Ulanen
Regts Hennigs von Treffenfeld Altmärk N 16 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
t Ordens dem Rittmeiſter v Bismarck von demſelben Aiegiment der
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Pr Lt v Reppert
Bis mar d von demſelben Regt des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Eichenlaud
des Großherzogl badiſchens Ordens vom Zähringer Löwen dem Oberſten z D
v La er vom Landw Bezirt Sondershauſen bes R iterkre zez erſter Klaſſe des

Her ſachſenerneſiniſchen Haus Ordens dem Houptm v Enckevort im2 o ring Jnf Regt Nr 32 kommandirt zum Leh Jnf Bat ſowie des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzogl ſachſenerneſtiniſchen Haus Hrdens dem

Sel Lt v Wel ſel im 7 Thürimng Jnf Regt Nr 96
h e

S Leipzig 27 Juni Gattenmord Dem Richter
entzogen Jm Hauſe Hoheſtraße 3 des Vororts Schöne
feld ereignete ſich heute früh ein furchtbares Familiendrama
Jm genannten Grundſtücke arbeitete die 1855 geborene Auguſte
Somme r die von ihrem im gleichen Jahre geborenen Ehe
manne dem Dachdecker Oskar Sommer getrennt lebte weil
dieſer ſie infolge Zweifels an ihrer ehelichen Treue fortgeſetzt
miß handelte Sommer welcher wiederholte Annäherungs
verſuche gemacht hatte ließ ſeine Frau heute früh 9 Uhr von
ihrer Arbeit abr ufen und nach kurzem Wortwechſel hörten die
Hausbewohner plötzlich zwei Schüſſe Sie ſtürzten hinaus und
fanden dte Sommer blutüb erſtrömt am Boden liegen durch zwei
Schüſſe in die Schädelgegend tödtlich verletzt Die Ermordete
verſtarh alsbald und der Mörder wurde verhaftet Der
28 jährige Buchhalter einer Berufsgenoſſenſchaft er
ſchoß ſich in dem Augenblicke als er eine Kriminalbeamten auf
ſeine Wohnung zukommen ſah der ihn wegen verübter Unter
ſchlagungen und Urkundenfälſchungen verhaften wollte Ein
r in den Kopf führte den ſofortigen Tod des Unehrlichen

herbe

,wwawwwwowwwwwowwooooooeee
Vermiſchtes

Das Ziſchen im Theater Ein berliner Gericht hat dieſer
Tage Anlaß gehabt ſich über das Ziſchen im Theater zu äußern
Wegen Hausſfriedensbruch und ruheſtörenden Lärms im Apollo
Theater hatten ſich zwei Kaufleute vor dem Amtsgerichte I zu
verantworten ehrere Theaterbeſucher hatten ſich durch das
laute Ziſchen womit die Angeklagten ihr Urtheil kundgaben be
läſtigt gefühlt und den Obercontrolleur veranlaßt daß die
Radaumacher das Theater verlaſſen mußten Der Aufforderung
leiſteten die Beklagten ſofort Folge weshalb der Gerichtshof
wegen e auf Freiſprechung erkannte Ebenſo
konnte dem Ziſchen nichts Strafbares gefunden werden weil
Ziſchen im Theater erlaubt iſt
Vor dem Kadi in Berlin Mit ſieben Arabern erſchien

am Donnerstag früh der braune Rieſe aus der Ausſtellung
Kairo auf dem Berliner Gewerbegericht um gegen den Di

rektor Möller wegen thätlicher Beleidigung mit obligatemSchadenerſatz klagbar zu werden Der Rieſe erzählte 5 der
Direktor ihn geſchlagen habe er der Rieſe würde Herrn Möller
zermalmt haben wenn er nur geſund geweſen wäre Der Ver
treter des Beklagten beſtritt alles und behauptete der Rieſe ſei

ein Puigr Schlingel der nur ſchlafen und Karten ſpielen wolle
Die Forderungen der ſieben Araber ſeien auch grundlos und
man beabſichtige ſie als Aufwiegler nach Egypten zurückzuſchicken

Falls ſie Recht erhielten würde in Kairo eine Revolution ausbrechen Das Gericht e in einem neuen
Termin über die Behauptungen Beweis zu erheben

Tinte getrunken Aus unglücklicher Liebe Tinte getrunken
und ſich dann aus dem Fenſter geſtürzt get e morgen
in Berlin die zwanzigjährige Tänzerin Valerie Zarewska die
aus Schönſee im Kreiſe Brieſen ſtammt Sie wohnt im vierten
Stock des Hiuterhauſes Marienſtraße 27 und übt ihre Kunſt tm
Eldorado dem früheren SkalaTheater in der Linienſtraße

Vor längerer Zeit war ein Verhältniß eingegangen mit dem
gleichaltrigen Kellner Aloys St aus der Chauſſeeſtraße der ſie
jedoch in der letzten Zeit auffällig vernachläſſigt hatte Am Frei
tag früh kehrte ſie von einem Vergnügen zurück und traf unter
wegs ihren Liebhaber Dieſer wolte auch jetzt nichts von ihr
wiſſen und fuhr um ſie los zu werden mit einer Droſchke da
von Unter dem Eindruck dieſer Abweiſung kam die Zarewska
gegen drei Uhr nach Hauſe und trank um ſich zu tödten
das ganze Tintenfaß qus Als das nicht die beabſich
tigte Wirkung hatte ſtürzte ſie ſich zum Fenſter hinaus Sie
r pitt ſchweren Verletzungen auſgefunden und in die Charitee
geſcha

Cornelius Herz panamiſtiſchen Angedenkens beſitzt auch in
Bern ein Haus Er hat bereits vor einigen Jahren die ſämmt

lichen ihm gehörenden Liegenſchaften auf den Namen ſeiner Frau
Fran Dr SarvoniHerz eintragen laſſen die noch heute dieſe

rundſtücke beſitzt Jhr gehört nach der Voſſ Zta auch in
Berlin das Eckhans Spandauerſtraße 18 und Kleine Poſtſtraße
das ein Rechtsanwalt für ſie verwaltet

ucht durchs Feuſter Am Freitag ſprang in Berlin der
in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Dohlmann während
der gegen ihn ſtattfindenden Gerichtsverhandlung aus
dem erſten Stock des Kriminalgerichtsgebäudes durch ein Fenſter
auf die Straße hinab wo er ſchwer verletzt liegen blieb bis
er in das Lazareth getragen wurde

Wieder ein Duell Ein Piſtolenduell hat nach dem FrkCour im Walde bei Cadelzburg in Bayern ſtattgefunden
Gegner waren angeblich ein Journaliſt aus Nürnberg und ein
würzburger Student Letzterem wurde beim wir Kugel
wechſel die linke Schulter zerſchmettert Das Motiv ſoll
ein ſchon vor einigen Wochen vorgekommenes unliebſames
Rencontre in der Bayeriſchen Landesausſtellung zu Nürnberg
J ſein das ſich natürlich in keiner andern Weiſe als mit
er Waffe in der Hand ausgleichen ließ
Lufſtige Zeitungsſchau Den Dresdner Neueſten Nach

richten vom 21 Juni wird aus Wien gemeldet Mehrere Bot
ſchafter haben ihre Schritte bei der Pforte wegen der kretenſiſchen
Angelegenheit erneuert und die Ermordung eines chriſtlichen
Gouverneurs die Wiederanerkennung des Vertrages von Haleppa
und die Einberufung des Landtages verlangt Was die Er
mordung des Gouverneurs betrifft ſo wird ſich die Pforte
hoffentlich einem ſo unchriſtlichen Verlangen gegenüber ablehnend
verhalten Zur Charakteriſirung des Zaren wird der Berliner
Vörſen Zeitung vom 20 Juni geſchrieben Daß er die Gattin
an ſeiner Seite innig liebt dem hat er ſelbſt einen beredten Aus
druck in jenem Kuß gegeben den er ihr auf der Höhe des
Thrones ſtehend auf die Rippen drückte Man ſicht daß es in
Rußland ganz eigenthümliche uns etwas barbariſch erſcheinende
Gebräuche giebt Das erhellt auch aus dem was die Vörſen
S weiter berichtet Sie beſpricht die Leiſtungen zweier

änzerinnen bei der Galavorſtellung im kaiſerlichen Theater
und bemerkt nachdem ſie von der einen geſprochen hat Die
andere aber für die man ſich ehedem lebhaft intereſſirte tanzte
ganz unverhüllt ein Pas de deux Es wundert uns daß L P
der ſonſt ſo ausführlich über die moskauer Feier berichtet hat
das entgangen iſt Jn der Salzwedel Gardeleger Zeitung
vom 11 Juni laden die Oekonomengehilfen in Stöckheim zum
Tanz beim Gaſtwirth Benecke ein Die alte grobe Zeit als
man noch Bauernknechte ſagte liegt hinter uns jetzt heißt es
Ockonomengehilfen Jn Flopfer s Roman Ein neues Ge

ſchlecht ſ Badiſche Preſſe vom 16 Juni heißt es bei Ge
legenheit der Schilderung eines opulenten Mahles Als der
Nachttiſch aufgetragen wurde erhob ſich die Herrin des Hauſes
und erklärte ſich eines leichten Unwohlſeins halber zurückztehen
zu wollen Die Herrin des Hauſes hat ſich auf ſehr kluge und
taktvolle Art aus der unangenehmen Lage in die ſie durch das
ſicherlich nicht von ihr angeordnete Auftragen des Nachttiſches
verſetzt worden war herauszuziehen gewußt Der Schwäbiſche
Merkur vom 15 Juni meldet Die preußiſche Akademie der
Wiſſenſchaften hat dem Dr Paul Kuckuck auf Helgoland 1200 M
zur Fortſetzung ſeiner Unterſuchung der dortigen Alpenflora be
willigt Ein neuer Beweis für die Kurzſichtigkeit der Eng
länder die ſo lange ſie die Jnſel Helgoland beſaßen dort nichts
von eineui Hochgebirge entdeckt haben Der National
Zeitung vom 18 Juni wird aus DeutſchOſtafrika geſchrieben

Die Stationen ſollen verſuchen Zebras zur Kreuzung mit
Eſeln und Pferden Strauße Hyänenhunde zur Kreuzung mit
europäiſchen Jagdhunden zu fangen und zu züchten Ob es
möglich ſein wird den Strauß mit dem europäiſchen Jagd
hunde zu kreuzen erſcheint uns denn doch ſehr zweifelhaft

Kladderadatſch

Furchtbares Unwetter in Turin Ueber Turin und deſſen
Umgebung ging am Freitag ein furchtbares Hagelwetter
nieder Eisſtücke im Gewicht von faſt einem Pfund richteten an
den Gebäuden öffentlichen Gärten und Weinbergen koloſſalen
Schaden an Ueber 30000 Fenſterſcheiben wurden zertrümmert
ahlreiche Fuhrwerke ſtark beſchädigt und eine große AnzahlSerſonen mehr oder minder verletzt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 26 Juni

An die Redaktion der Saale Zeitung
Es würde vielen Sterblichen aus dem Herzen geſprochen ſein

wenn endlich einmal ein Artikel erſchiene welcher das raſende
Klingeln der verſchiedenen Geſchäftslente welche ihr Eis Milch
Kirſchen los ſein wollen und keine Rückſicht auf die ſo wie ſo
kurz bemeſſene Mittagsruhe der Einwohner nehmen auf das
Nachdrücklichſte brandmarkte
Heute r um 2 Uhr fing ein wahrhaft betäubendes

Geklingele in der Lindenſtraße an und hörte bis gegen 4 Uhr
nicht wieder auf

In Hamburg und anderen großen Städten hat man ſo etwas
am Morgen ja da will ich es den perſchiedenen Straßen
Hauſirern nicht verdenken aber unter Mittag wo der Geſchäfts
mann welcher ſeit 6 Uhr morgens ſich geplagt hat und nun
einen Augenblick in ſeiner theuer bezahlten Wohnung der Ruhe
pflegen möchte um dann wieder in den Beruf zu gehen müßte
doch eine kurze Stunde dieſem Geläute geſteuert werden

Jch unterbreite der geehrten Redaktion dieſe Beſchwerde mit
der dringenden Bitte dieſer Unbill durch Abdruck zu ſteuern
damit event auch von Seiten der geehrten Polizei Verwaltung
ein ſolcher Unfug eingeſchränkt werde

Ein Abonnent aus der Lindenſtraße

Herrn H W in Halle Eine gerichtliche Entſcheidung über
die angeregte Frage iſt uns nicht bekannt Nach dem Gewerbe
ſteuergeſetz von 1891 ſind allerdings mehrere Betriebe derſelben
Perſon als ein ſteuerpflichtiges Gewerbe zur Steuer zu ver
anlagen ferner ſagt das Geſetz daß wenn der Betrieb in
mehreren Veranlagungsbezirken ſtattfindet die Beſteuerung in
dem Bezirke erfolgt in welchem die Geſchäftsleitung des Unter
nehmers ihren Sitz hat Nach dem Kommunalabgabengeſetz von
1893 iſt aber die Einführung beſonderer Gewerbeſteuern ge
ſtattet iſt in dem Bezirke in welchem Sie den Lagerplatz unter

alten eine ſolche beſondere Gewerbeſteuer eingeführt ſo werden
ie auch nach Maßgabe der in der betr Gemeinde belegenen

Theile Jhres Gewerbebetriebes die Steuer zu bezahlen haben
Herrn E H in Halle Nachdem Sie gekündigt haben

weiden haben Sie dem Mädchen auf 14 Tage den Lohn zu be
zahlen und zwar ohne Abzug

L S in Halle Wenden Sie ſich an das hieſige Wage
Bezirkskommando dort werden Sie gewiß alle gewünſchte Aus
kunft erhalten

A in Halle Einſendungen können nicht auf Be
rückſichtigung an dieſer Stelle rechnen

Herrn E Schr in L bei Könnern
ſtorbene nur Verwandte in aufſteigender Linie Geſchwiſter oder
Geſchwiſterkinder erſten Grades ſo iſt der überlebende Ehegatte
Erbe zu einem Drittel des Nachlaſſes der Verſtorbenen ſind
nur Verwandte in entfernteren Graden bis zum 6 Grade
vorhonden ſo erbt der überlebende Ehegatte die Hälfte Bei
kinderloſer Ehe gebührt dem überlebenden Ehegatten zum voraus
Möbel Hausrath Bett und h ie Steuerdeklarationift nicht maßgebend für die Höhe der Nachlaſſe ev iſt gerichtliche

egulirung zu beantragen

Hinterläßt die Ver

Standesamlliche Nachrichten
Standesamt Giebicheunſtein

Meldungen vom 24 bis 26 Juni 1866
Eheſchlieung Der Blechſchmied O R Theuerkauf und A K Kunſt

Giedicheuſtein und Ha
Geboren Dem Fabritarb A R Renner ein S Kl Breitenſtr 12 Dem

Kohlenhändier C H Herbſt eine T Burgſtr 14 Dem Schuhmacher F E
Schubert ein S Eöckſtr Dem Maurer F O Stahl eine T Gr Breiten
ſtraße 10 Dem Geſch rrführer J C Berger ein S Gr Prunnenſtr 31

Geſtorben Des Malermſtr F J Neumann 1 J Ang 53 Des
Maler L W Hehwig 9 M Auguſiſtr Die Wittwe E Heinemann
geb Hauſchild 67 J Auguſtir 63 Eine unchel 1 M Gr Brunnenſtraße 38 Eim unehel 5 M Eichendorffſtr 38

Handel Gewerbe und Verkehr
Strasrenbahn Hennover Eine zuw 11 Juli besuk ne

Generalversammlung 0l über weitere Erhöhung des Aktienkapitals am
6 Millionen blark beschliessen

Chemnitzer Werkzeugmasohinenfabrik vormale
Zimmwerwann Wie der Nat Ztg mitgetheilt wird ist die jüngst
aus Leipzig verbreitete Se ätzung der Dividende von 8 Proz zu hoch
In unterrichteten dresdner Kreisen wird dieselbe nur auf 6/5 7 Proz
im Vorjahre 3 Proz taxirt

Die Kreditavetalt für Induetrie und Handel inDresden hat mit 3 Millionen Mark Aktienkapital wovon 1, Million
Mark ein ezahlt eine Allgemeine Industrie Aktiengessoll
so haft gegründet welche hauptsächlich die Gründung und F inanzirung
industrieſler Vntervehmungen und Esenbahn Gesellschaften sowie die
Betheikgung bei solchen bezweckt

Naehträglich wurde auf die Tagesorännng der Generalversammlung
der Aktiengessellsohaft für Montan Iodustrie der Antrag
auf Erhöhung nes Aktienkapitals um 3 Millionen bMark gesetzt

London 26 Juni Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tole
gramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Sehlusskurze vom
26 Juni Süd Akrik AMAinen Angelo b,37 Crowo Roeef 11,87
Eastrand 7,81 Geldenhuis Deep 6,25 Grorge Goech 2,37 Henry Noursze
6,87 Langlasgte Est 8,75 May consolidated 3,06 Meyer Charlton
5,87 Mocdderfontein 7 12 Nigel 3,00 Rund Mines 30,87 Randfontein
3,00 Sheba 2,2 Transvani Gold 8,25 United Roodeport 5,75
Van Ryn New 4,87 Wolhuter 62 Süd A krik Land Ges
Chartered 06 Exploration New 3,37 Mashonald Ageney 2,50
Matabele Gold Reefs 00 Willoughbys Cons ,62 Auatra
Iische Ges Briltiant Blick 1,25 Fingall Reefs Ext 50 Gibraltar
Consol 1,34 Golden Cement Claims 1,25 Gresat Boulder 7,56
Great Fipgali Reefs 0,87 Hampton Plains 5,00 Hannans Browuo Hill6,50 Lond Cont Inv Corp 0,21 prem Lond W A Expl 1,87
Lond W A Inv 2,44 Menzies Gold Estate 0,87 Mount Morgan 3,25

Tendenz SchwächerTalisman 1,12

Wanren nd Produktenbertehte
Getretſao

Leipsalg 27 Juni Weizen per 1000 kg netto inländisoner 152
vis 157 M bez u Br do au eländischer 146 162 M bez a Kr
Flau Roggeo per 1000 kg netto in ländischer 12 126 M oes
u Br do auelündischer 116 123 M bez u Br Flau Gerste
er 1000 kg netto Braugers e AM nowinel Mahl undlatterwaare 110 116 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto
infündisaher,138 141 M bez u Br do ausländiseher 130 135 M bez
u Br

Spiritus
Leipsig Juni Spiritus un versteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg M do mit 70 M 33,89 G
Gelsaaten Oele TFettwaaren

Leipzig 27 Juni Raps per 1000 x netto MRapskuehen per 100 kg netto M Rüböl per 100 kg
netto ohne Fass 46 M bez Fest greifbare Waare Knapp

Külsenfrächdte
Leipslg 27 Jupi MMois per 1000 Kg neito amertKanisoher 95 bie

97 M ber u Br Rundmais 95 97 M
ZunoKoer

Bä3 26 Juni Hericht von Quenzel BpannuthRohzuoker In der verflosenen Woche war der bMarkt einer erneuten
rösseren Abschwächung unterworfen Dis andauernd zchwache Kauf
ust der Händler wie Raffinerien ergab für die dem Markt vereinzelt

zugeführten Partien Kornzucker wie Nachprodukt täglioh niedrigere
Preise Gegen Ende der Woche konnte sich er Markt wieder etwas er
holen Die Schlussstimmung ist fest Der Wochenumsatz des hiesigen
Bezirks betragt ca 4000 Ctr Ratfinirter Zuoker Bei ruhiger
Stimmung fanuen nur geringe Umsätze statt Es notiren heute per
50 kg Haffinade I 25,75 Raffinade II exal Vass gemRaft 26,75 27,75 gem Moelis 24,75 25,25 M incl Saok Würkfel
raſfinade 26,75 27 75 M incl Kiste Orystall Zuoker

M Kornzuokoer 92 altes Rdmt Kornzuoker 88
e Rdmt bis Kornzucker 92 neues Rämtis Kornzucker 88 neues Rämt bis Naehprodukte 75 Rämt bis N Rüäbenmelasse 43 Bö a G

51 529 Brix effektive und apätere Lieferung zur Entruekerung und
für Brennereien NM 50 kg exol Tonne

Futterartikel
Hamborg 26 Juni Oelkuchen fest Rapekuchen 80 90

I,einkuchen 105 110 Palmkuchen deutsehe 80 Cocoannes
kuchen 95 110 Cocosnuseskuchen deutauhe 105 115 Erunuss
kuchen 110 130 Baum wolleaatkuohen 105 110 Palmkernseehrot
75 80 die 1000 kg

Wasserstànde f bedeutet über unter Null,
Saale Trotha 27 Juni morgens 2,20 27 Juni abends 2,20

Bernburg 26 Juni 1,48 27 Juni 1,50
Moldau Tser Eger Blhe

Juni Fall W uehe Juni Fall Woche
Budweis 26 0,16 4 Torgau 27 I 66 22Brag 1,02 2 Wittenberg 2,30 10Jungbunzlau I 0,04 6 Rosslau 2 1,88 10Laun J 0,12 28 r 77 2,15 16Pardubitz 0,10 2 Magdeburg 1,78 20Brandeis 0,26 4 Wangermündel 2 b 11Melniek 0,62 4 Wittenberge 1,79 5Leitmerit2 9,34 16 GhDömitsz Peg 26 6Aussig J 989 27 0,90 14 Lauenburg 27 7 1,33 4
Dresden e e 2 0,54 8

Auseig Von den oberen Plätzen werden 4,77 om Wuehs gemeldet

Sochiffaverkehr und Frachten
An sasig 27 Juni Fracht vach Magdeburg 24 Pfg das Doppel

hektoliter Hoeutige Fahrtiefe 60 Zoll ösierr Mass

Saul Seiler e e Ackke Gut
Creditsehutz G H Fischer Halle a Poststr 18
Commerzielies Auskunfts Institut PFernapr 893
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Reichstagswähler
We

Das ganze deutſche Volk ſieht darauf wie unſer im Herzen des Vaterlandes gelegene durch die hohe Intelligenz und Vetriebſamkeit ſeiner Bevölkerung aus
gezeichnete Wahlkreis fortan im Dentſchen Reichstag vertreten ſein wird

Drei Kandidaten der bürgerlichen Parteien ſtehen einem Kandidaten der Sozialdemokratie gegenüber Nur wenn es gelingt bei der Stichwahl die Stimmen
aller nicht ſozialdemokratiſchen Wähler zu einigen kann der Wahlkreis vor dem ſozialdemokratiſchen Anſturm gerettet werden Darum prüfet wer von den drei
bürgerlichen Kandidaten hierzu am beſten geeignet iſt ob in der Stichwahl Herr Dr Meyer die Stimmen aller Konſervativen und aller Landwirthe
ob Herr Werkzeugmeiſter Kühme die Stimmen aller Liberalen erhalten wird oder ob nicht Herr Geheimrath Arndt als der in der Mitte Stehende mehr Aus
ſicht hat die Stimmen aller ſtaatserhaltenden Parteien auf ſich zu vereinigen Fragt herum in Stadt und Land bildet euch ein eigenes Urtheil und entſcheidet
dann ſelbſt

Herr Arndt iſt im Wahlkreiſe und den Wählern lange bekannt Er iſt der unſere und er rechnet ſich zu uns Sein Programm iſt das der Mäßigung
und Verſöhnung Er bewegt ſich nirgends auf extremen Bahnen

Arndt ſteht feſt auf monarchiſchem VBoden ohne die Rechte der Volksvertretung und der Bürger ſchmälern zu wollen

Er iſt ein entſchiedener Anhänger des Schutzes für die Jndnſtrie und Landwirthſchaft Er will datz unſere Spinnereien Webereien Maſchinen
Papier Kleiderz Wäſche und anderen Fabriken wie die deutſche Landwirthſchaft und zwar Körner Rüben und Gartenbau gegenüber der ausländiſchen Kon
kurrenz durch Zölle geſchützt werden nicht im Jntereſſe weniger Fabrikherren und Großgrundbeſitzer ſondern in dem auskömmlicher Preiſe und Löhne ſomit des
ganzen deutſchen Volkes

Er iſt ein Freund des Handwerks das er durch Ausdehnung des Befähigungsnachweiſes heben will iſt für die Sicherung der Bauhandwerker Forderungen

und vor allem dafür daß die Segnungen der Kranken Unfall und Juvalidenverſicherung auch den mittleren und kleineren Handwerkern
zu gute kommen

Er war nie ein Freund der Waarenhäuſer für Offiziere und Beamte und wird gegen Uebergriffe der Konſumbereine mit Entſchieden
heit wirken

Er tritt ein für die Aufbeſſernng der Gehälter der mittleren und kleineren Beamten wie der Lehrer welche letztere ſeines Erachtens in päda
gogiſcher Hinſicht unabhängig von kirchlichen Organen ſein müſſen

Er wird dahin ſtreben daß Deutſchland ſeine Kolonialartikel aus eigenen Kolonien bezieht und daß dieſe als Entgelt dafür deutſche Jnduſtrie Artikel
erhalten Er fordert eine friedliche aber entſchiedene und zielbewußte Jntereſſenpolitik

Er wünſcht den vorſichtigen und allmählichen Ausbau der ſoziglpolitiſchen Geſetzgebung indeß die Vermeidung nicht unbedingt nothwendiger Eingriffe in
das gewerbliche Leben Er fordert daß die Jnvaliditäts Verſicherungsanſtalten ſchon nach dem Aufhören der Krankenkaſſenfürſorge eintreten iſt für die Einführung der
Jnvalidenrenten zunächſt bis zu einem Mindeſtbetrage von 180 Mark und für die Abkürzung der Wartezeit bei der Jnvalidenrente von 235 auf 200 bei der Alters
rente von 1410 auf 1000 Wochen

Angeſichts der günſtigen Finanzlage des deutſchen Reiches hält er die Einbringung und Bewilligung neuer Steuervorlagen für ausgeſchloſſen Er iſt
gegen eine Reichseinkommenſteuer

Mitbürger achtet nicht auf Unwahrheiten die gegen ihn ausgeſtreut werden Er hat nie einem Schieds
gericht für Unfälle der Bergleute angehört und noch weniger die Renten der Krüppel herabgeſetzt Auch war er
nie an einem Beamten Konſumverein betheiligt Nichts ſpricht mehr für ihn als daß man zu ſolchen Mitteln
greifen muß um ihn zu bekämpfen

Darum Wähler in Stadt und Laud gebet am 30 Juni enre Stimme dem

GeheimenBergrath Professor Dr Arndt

in Halle a S
Baath General z D Adolf Bänſch Fabrikbeſitzer und Großarnndbeſitzer Dölau Bandelmann Schmied Dr Berniganu Gewerbeſchullehrer Paul Boeck Großgrundbeſitzer und Amts
vorſteher Gutenberg von Borries Oberſt a D Voyſen Oberſt z D Beſch Major a D Brömme Ortsvorſteher Trotha Broſe Ober BergamtsSekretär Dr P Brumme Febrik
beſitzer Halle und Löbejün Dr med Paul Clemens Damnm Oberſteiger a Dölau A Demme Fabrikdirektor Cönnern von Detten Ober Bergrath A Dewitz Mech miker
Friedr Eberins Mühlenbeſitzer Döllnitz C Eckardt Maurermeiſter Franz Edel Reſtaurateur Emanuel Bäckermeiſter Engelcke sen Rentier Trotha Engelcke jun Fabrik
beſitzer Trotha Paul Fiebig Kaufmann Steinbruchsbeſitzer Otto Fiedler Hauptmann d Löbejün G Fleck Oberſt a D Freyberg Brauereibeſitzer Carl Friedrich Thierarzt
Wilh Friedrich Konditor F W Fritſch Rentier Prof Dr med Genzmer Chefarzt des Diakoniſſenhauſes Geſche Steueraufſeher a D A Gittel Rentier Glimm echte anwalt
Ad Goedecke Rittergutsbeſitzer Döllnitz F Gubſch Privatmann Kantor Hahn Untermaſchwitz P Seinicke Metalldreher Helfer Steueraufſeher Oppin Albert Henze
Königl Lokomotivführer Dr med Henze Berghauptmann Freiherr von der HeydenRynſch Wirklicher Geheimer Oberbergrath Prof Dr Heſiler Hohmann Ober BergamtsSekret r
G Holdefleifz Gärtner Gutenberg Dr P Holdefleiſt Halle a S E Hübner Königl Kommerzienrath John EiſenbahnSekretär E Jordan Gutsbeſitzer Keſſel Geh Baurath
Otto Köhler Maurermeiſter von Koeller Rechtsanwalt Generalmajor a D von Köthen Geheimer Ober Regierungsrath Prof Dr Julins Kühn Direktor des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts W Krebs Schmied Profeſſor Dr Laftig Gebeimer Juſtizrath Heinrich Lehmann Königl Kommerzienrath Dr Lembfer Rechtsanwalt H Lieber Rechnungsrath
von Lieres und Wilkan Amtsvorſteher von Cröllwitz Profeſſor Dr Lothholz Gymnaſialdirektor a D Sanitätsrath Dr Lüdicke G Mehl Berginſpektor in Granau Mathy
Amtsrichter in Cönnern K Müller Schmiedemeiſter Wilhelm Nene Kaufmann Gutsbeſitzer Nordmann Stadtrath Löbejün L Ochſe Gaſtwirth Ohlhoff Kaſtellan Ohme
Rentier Karl Ohme Privatmann Friedrich Otto Gutsbeſitzer Untermaſchwitz Ang Peter Kaufmann Pfeiffer Lokomotivführer Pilgram Photograph Hugo Portins Amts
gerichtzSekretär Wilh Potzelt Getreidehändler Fritz Rahne Gaſtwirth Theodor Rammer Reibert Arbeiter Franz Neich Kaufmann A Relius Lehrer Reuer landwirth
ſckaftlicher Aufſeher Oppin Franz Roth Hauptmann a Rittergutsbeſitzer auf Trebnitz Rudloff Amts und Gemeindevorſteher C Rumpf Tiſchler Aug Schirmer Rentier
Schlegel Lehrer in Gutenberg A Schlemm Amtmann von Schlicht Hauptmann a D Schmidt Gemeindevorſteher in Pranitz Schmidt VerwaltungsJnſpektor Friedrich
Schmidt NRentier Pranitz Schneiver Garniſon Baurath Emil Schober Steinmetzmeiſter Schönbrodt Guts und Ziegeleibeſitzer Nietleben Wilh Schwarz Buchbinder H
Schwarzkopf Eiſenbahn Sekretär A Staatsuann MagiſtratsSekretäür Nich Steckner Kaufmann Jnlins Stumpe Schloſſer Wilh Eydow Th Tanuſch Kaufmann
Franz Tretrop MaſchinenFabrikant Tribins Direktor der Nordd KnappſchaftsPenſionskaſſe Dr phil Theodor Tuchen Fabrikbeſitzer Friedr Uhlmann Bureauvorſteher von Vofſſ
Geheimer Reg Rath Oberbürgermeiſter a D Julins Wagner Rentier Hugo Wellhanſen EiſenbahnWerkführer Friedr Wicht Schieferdeckermeiſter Winterfeld Arbeiter

Wippermaunn Rechtsanwalt und Notar Otto Wirth Lokomotivführer Aug Wittig Rentier Zacke Amtsgerichtsrath Zimmer Gutsinſpektor in Gutenberg



mWahlzettel
Langeſtraße 10

Freunde und Anhänger des Mittelſtandes

wählt Rü ihme
ſind im Wahlbürean HalleWahlzettel zu haben

Am Wahltage Dienstag den 30 Juni befindet ſich das Wahlbürean vo von Morgens 8 Uhr an im Reuen Theater Gr udichtr

den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten

jerrn Dr jur Aloxander Moeyer vVerlin
Lanugeſtraße 10

a Schnlſtraße 9 I

Ziehnng 3 u 4 Juli 1896gahhe 10000 3000 M c

3 Verliner Pferde Tolterie
Ziehung 7 u 8 Jnli 1896

Haupttreffer 30000 25 000 M c

Berliner Gewerbeausſtellungs
Tolterie

S Ziehung der 1 Serie 8 Anguſt 1896
75 Hauptgewinne 25000 15000 M

Jedes Toos 1 Mark ten

Salle a Varkt 2

m
Möbel Industrie T l

Atelicr für Innendecordtionen
Febr PFotlimmuunun IIalle a

Gr Steinstr 79
Grossartige überraschende Auswahl

grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren
aufgestellt in Musterzimmern

W Solide Preise GPrämiirt Liäverpool Amsterdam Antwerpen Leiprig
Halle a S etc

Wer ein solides dauerhaſtes und e
hochelegantes Vahrrad zu kaufen
die Absicht hat wähle nur

W Naumann s Germania
mit Continental Pneumatiec Gonstruction Material und Arbeit

sind erster Klasse
General Vertreter von

Seidel Naumann Dresden
der grössten Fahrrad Fabrik des Continents

Otto Giseke Halleas
Fahrradhandlong und e

bote pung und ins In lische ſachvcileler m

beste blaue Lehestener Schablonen Dachscefer

rohe rn Toletie I n

Otto Tendel Sortiment

J Für die Reiſe
Federleichte Briefbogen

bvrima Oualität
5 Bogen u 1 Couvert 15 gr

Kartenbriefe
Kurze Mittheilungen

z VSicherheitsumschläge
mit Brief aus einem Stück e

Merkbüchlein
ſür Reiſenotizen

2 Sammelmappen
für liebe Erinnerungen

Praktiſche
Sammelalbum

für Amateurphotographien
Reiſetintenfäſſer
Füllfederhalter4 Wochen rig r

von 85 5 bis 20
enmpfiehlt
in beſter Auswahl r

z au Simon S
J 24 Große Ulrichſtraße 22

Papierhandlung

Br ſten D

Notizbücher SS SS GBeldtaſchen S
h Fortetreſors SeCigarren Etuis Z 2

Cigaretten SEtuis Sempfiehlt preiswerth

Paul Simon
24 Große Ulrichſtraße 22 S

Paplerhaublung r

Extragfahrten nach a Ragoezt
zum Concert und BallSonntag den 28 uni
ab 9 28, 5 9 Uhr zurück 12 4 711 Uhr Die Fahrten um 9 25 6 ühr
mit Mufik und ebenſo die entſprechenden
Rückfahrten Concert auf dem Bade
Entree Vormittags 10 Nachmittags20 Es werden von Halle aus nur
Retouxbillets zu 50 ausgegeben

lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei verſandt von Herren Pranz Döhler Magde
rer 10 Fernſprecher 409 Albert Schlüter Nachf H

Fernſprecher 314 u Herrn Stärkefabrikant C A Schmidt Halle a S alle a Gr Steinſtr 6Fernſprecher 690 Das Wahlbureau befindet ſich Halle a

Drste Landelslehranstalt zu Halle
R Gollasch Landwehrſtrafze 7Dieſe älteſte Privat Fachſchule des hieſigen Platzes empfiehlt ſich Alen

die eine gediegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrfächer Buchführung kaufm
Rechnen Schönſchreiben Franz Engl c Einzel Unterricht Proſpect franco

Halle a S

De S d gei her Aen iS t w ne cial eilungun e u n S J S für Anfertigung von
a 8 dd e OberhemdemGrosse gewinno Werten 260 000 r à U f h aa Jod 20000 m BIIormhem CIliner Pferde Lotte eBerliner TonristenhZiehung am 7 und 8 Juli J 7 O isten emden

m e J 1a 7090 70003 o 5500 5hohen n reiloos auf d Loose 2 3300 a 3889 2 Lawn u tennis e Uemden
Porto und Gewinnliste 20 Pfg 12 580909 4500Aus wärtige Bestellungen auf Loos à 1 Mark werden aufs Prompteste auf 27 3355 an 3590 sowie

Wunsch auch unter Nachnahme versandt 3 à 3000 9000

z 20009 85089 h d AOaprl Heintge z 2503 3688 Herrenwäso e je er Art
5 3 à 189300 5500 z nach HaassT oose Genä ringen so 308 53000 im nter den Linden 100 e unter Garantle für tadell SitzWerIüun e r Votei oynaſ 2 4808 20009 3 F adellosen Sitz a
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Pianinos Ciavier ecmeninn
Francke Kaps Kreutzbaeh Neumeyer Röniseh ete S

Welix Voretzsch
r Halle g S Wilhelmstr 33
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Dagernde üben na a m e nen
S I e h er foe

S ne e4 n nun t n S e
en Conditorei Iohenzollern

Halle a S Geiststrasse 40mit schattigem Garten
und feenhaſter electrischer Beleuehtung

Angenehmer Autenthalt
Reiche Auswahl von exquisiten Erfrischungen

Weine div Biere und Liquenre
Vanilie und Frucht Eis Obst und Créème Torten

Prdbheeren mit Sehlagsesahne

Erdbeerbowle sNHalſlesohe Jot Plorbraueroei
Montag den 29 Juni Abends

Grosses rei ConcCert h

WV eirmma r
Hotel Säàächsischer Hof

Beſitzer Peterhänsel r Zeiveig
empfiehlt zur Göthefeier ſeine ſchönen Gartenlokalitäten Vorzü

anerkannt gute Küche gut gepflegte Biere Hausdiener am

Waſſerheilanſtalt
Bach Kareischa beihresden

Sanntorium fär Nervenleiden und chron Krankheiten

ar

e Betten
ahnhof

äer beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Ualle Fernspr 203

Vom Bade nach Halle ſind einfache
Billets zu 30 zu haben ar

Das ganze Jahr hindurch geöffnet Vollſtändig n neu i narrie tet Proſpekte
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